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Schweizer Theater
77Td/re ezt Äme

Alfred Gehri
bernischen Ursprungs, in Paris lebend,
der Verfasser der in fast allen euro-
päischen Ländern mit großem Erfolg
gespielten Komödie: «Sechste Etage».

Af. A//red Ge/zrz", Lernois d'orz'gine,
morgen de ccezzr ei parisien d'adop-
tion, dont /a pièce «Sixième étage» a
connzz jzzs^zz'à ce jozzr près de #00 re-
prèsewiiïiions en £zzrope.

Junge Schweizer Tänzerin

Die 20jährige Tänzerin Irene Steiner von Winterthur in der
Programmnummer «Ungarischer Tanz» von Brahms. Kürzlich
trat die junge Künstlerin erstmals und erfolgreich vor einem
größeren Publikum in ihrer Heimatstadt auf.

La jezzne dansezzse swisse, /rêne Steiner, dont /e premier récita/
à ÜHntertLozzr, a o^tenw /e p/zzs grand szzccès.

In Bern

Das Stadttheater Bern brachte diese Woche den Fünfakter «Eugénie» von Hans Müller-Einigen zur Uraufführung. Der Autor bezeichnet sein Werk als «Stu-

die eines Charakters und einer Zeit». Die Heldin des Stückes ist nicht eine beliebige Eugenie, sondern die einflußreiche Gemahlin Napoleons III., die eine

Zeitlang wichtige Fäden der großen Weltpolitik in ihren schönen Fingern hielt. Bild: Friedel Nowack als ganz junge Kaiserin und als ganz alte Eugénie.

Le Théâtre mnnicipa/ de Zieme Herzt de créer «£zzgénie», pzèce erz 5 actes, de //ans A/zd/er-£z'nigen, <?zzi met erz scène /'épozzse de ZVapo/éon ///. Friede/
/VowacL incarne /e pez'sonnage de /'impératrice, à trauers /es âges de sa He.

Photos Erismann

In St. Gallen
Das St. Galler Stadttheater verhalf dem
neuesten Werk von Max Gertsch, der
Komödie «Sir Basils letztes Geschäft», zu
einer erfolgreichen Uraufführung. Die
Handlung dreht sich um den abenteuer-
liehen Rüstungsmagnaten und Draht-
zieher Zaharoff. Bild: Hans Fehrmann
(links) als Clemenceau und Johannes Stei-
ner als Sir Basil Zaharoff.

Le Théâtre mzznicipa/ de St-Ga// Hent de

monter «La dernière araire de Sir £asi/>, pièce de A/ax GertscL, inspirée de /a He auentzzreztse dzz roi des armes, Sir £asz7 ZaLaro/f.
La scène gwe /'on uoit ici met en présence ZaLaro/jf (/oLannes Steiner) et C/emenceazz (F/ans FeLrmann). photo ki-üsi & co.
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